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m Montage- und Betriebsanleitung

Rollladenantrieb mit integriertem Funkempfanger

Wichtige Informationen fur:

« den Monteur / + die Elektrofachkraft / + den Benutzer
Bitte entsprechend weiterleiten!

Diese Originalanleitung ist vom Benutzer aufzubewahren.

Becker-Antriebe GmbH
Friedrich-Ebert-StraBe 2-4
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Allgemeines

Diese Rohrantriebe sind hochwertige Qualitdtsprodukte mit folgenden Leistungsmerkmalen:
» Optimiert fur Rollladenanwendungen

» Einzel-, Gruppen und Zentralsteuerung per Funk

» Kein Verdrahtungsaufwand zum Schalter oder einer Relaissteuerung

» Antrieb und geeignete Sender sind frei kombinierbar

» Einfache Einstellung der Endlagen tber den Sender

* Installation ohne Anschlage moglich (Punkt oben zu Punkt unten)

« Einstellen von zwei frei wahlbaren Zwischenpositionen

* Flexible Gruppenbildung per Funk, jederzeit ohne Montageaufwand zu &ndern

» Integrierte Memofunktion ermdglicht einfaches Programmieren von bis zu zwei Schaltzeiten mit taglicher Wiederholung.

* Automatisches Erkennen der unteren Endlage bei Verwendung von Federn in Verbindung mit dem ,Mitnehmer fiir Hinderniser-
kennung“

* Automatisches Erkennen von Endlagen durch intelligente Elektronik bei Verwendung von Anschlagsystemen
» Hinderniserkennung auch bei Verwendung von Hochschiebesicherungen (Achswellensicherungen)

e Sicheres Einrasten der Hochschiebesicherung

» leichter Druck auf den Rollladenpanzer erschwert Anheben und Untergreifen

» geeignet flr steife Aluminium-, Stahl- und Holz-Profile

» Kein Nachstellen der Endlagen: Veranderungen des Behanges werden automatisch ausgeglichen, bei Verwendung eines An-
schlagsystems.

* Drehmomenterkennung in Auf-Richtung bei festgefrorenem oder blockiertem Rollladenpanzer verhindert Beschadigung des
Rollladens

« Einstellen des Festfrierschutzes in der oberen Endlage mdglich

» Deutlich reduzierte Anschlags- und somit Behangbelastung

» Schonender Betrieb von Anlage und Antrieb erhéht die Lebensdauer
» Fur steckbare Anschlussleitung

* Fliegengitterschutzfunktion

Beachten Sie bitte bei der Installation sowie bei der Einstellung des Gerates die vorliegende Montage- und Betriebsanleitung.
Das Herstellungsdatum ergibt sich aus den ersten vier Ziffern der Seriennummer.

Die Zahlen 1 und 2 geben das Jahr und die Zahlen 3 und 4 geben die Kalenderwoche an.

Beispiel: 24 Kalenderwoche im Jahr 2012

Ser. Nr.: 1224XXXXX

Erklarung Piktogramme

VORSICHT VORSICHT kennzeichnet eine Gefahr, die zu Verletzungen flihren kann,
wenn sie nicht vermieden wird.
ACHTUNG ACHTUNG kennzeichnet MaBnahmen zur Vermeidung von Sachsché-
den.
i Bezeichnet Anwendungstipps und andere nitzliche Informationen.

Gewahrleistung

Bauliche Verdnderungen und unsachgemaBe Installationen entgegen dieser Anleitung und unseren sonstigen Hinweisen kbnnen
zu ernsthaften Verletzungen von Korper und Gesundheit der Benutzer, z. B. Quetschungen, fihren, sodass bauliche Veranderun-
gen nur nach Absprache mit uns und unserer Zustimmung erfolgen dirfen und unsere Hinweise, insbesondere in der vorliegenden
Montage- und Betriebsanleitung, unbedingt zu beachten sind.

Eine Weiterverarbeitung der Produkte entgegen deren bestimmungsgemaBen Verwendung ist nicht zulassig.
Endproduktehersteller und Installateur haben darauf zu achten, dass bei Verwendung unserer Produkte alle, insbesondere hin-
sichtlich Herstellung des Endproduktes, Installation und Kundenberatung, erforderlichen gesetzlichen und behdrdlichen Vorschrif-
ten, insbesondere die einschlagigen aktuellen EMV-Vorschriften, beachtet und eingehalten werden.
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Sicherheitshinweise

Die folgenden Sicherheitshinweise und Warnungen dienen zur Abwendung von Gefahren sowie zur Vermeidung von Personen-
und Sachschéaden.

Hinweise fiir den Benutzer
Allgemeine Hinweise

* Arbeiten und sonstige Tatigkeiten, einschlieBlich Wartungs- und Reinigungsarbeiten, an Elektroinstallationen und der tibrigen
Anlage selbst, durfen nur von Fachpersonal, insbesondere Elektro-Fachpersonal durchgefiihrt werden.

» Diese Gerate kdnnen von Kindern ab 8 Jahren und von Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder mentalen Fa-
higkeiten oder Mangel an Erfahrung und/oder Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt werden oder bezlglich des siche-
ren Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstanden haben. Kinder dirfen
nicht mit dem Geréat spielen.

* Anlagen missen regelméaBig durch Fachpersonal auf VerschleiB und Beschadigung lberprift werden.

* Beschadigte Anlagen unbedingt bis zur Instandsetzung durch den Fachmann stilllegen.

* Anlagen nicht betreiben, wenn sich Personen oder Gegenstande im Gefahrenbereich befinden.

» Gefahrenbereich der Anlage wahrend des Betriebs beobachten.

* Anlage stillsetzen und vom Versorgungsnetz trennen, wenn Wartungs- und Reinigungsarbeiten entweder an der Anlage selbst
oder in deren unmittelbarer Nahe durchgefihrt werden.

» Ausreichend Abstand (mindestens 40 cm) zwischen bewegten Teilen und benachbarten Gegenstanden sicherstellen.

VORSICHT
Sicherheitshinweise zur Vermeidung ernsthafter Verletzungen.
* Quetsch- und Scherstellen sind zu vermeiden oder zu sichern.

Hinweise fiir die Montage und Inbetriebnahme

Allgemeine Hinweise

» Die Sicherheitshinweise der EN 60335-2-97 sind zu beachten. Bitte berlicksichtigen Sie, dass diese Sicherheitshinweise keine
abschlieBende Aufzéhlung darstellen, da diese Norm nicht alle Gefahrenquellen beriicksichtigen kann. So kann z. B. die Kon-
struktion des angetriebenen Produktes die Wirkungsweise des Antriebs in der Einbausituation oder die Anbringung des Endpro-
duktes im Verkehrsraum des Endanwenders vom Antriebhersteller nicht beriicksichtigt werden.
Bei Fragen und Unsicherheiten in Bezug auf die in der Norm enthaltenen Sicherheitshinweise wenden Sie sich bitte an den Her-
steller des jeweiligen Teil- oder Endproduktes.

» Alle geltenden Normen und Vorschriften fur die Elektroinstallation sind zu befolgen.
» Arbeiten und sonstige Tatigkeiten, einschlieBlich Wartungs- und Reinigungsarbeiten, an Elektroinstallationen und der tbrigen
Anlage selbst, durfen nur von Fachpersonal, insbesondere Elektro-Fachpersonal durchgefiihrt werden.

« Es durfen nur Ersatzteile, Werkzeuge und Zusatzeinrichtungen verwendet werden, die vom Antriebshersteller freigegeben sind.
Durch nicht freigegebene Fremdprodukte oder Verdnderungen der Anlage und des Zubehors gefdhrden Sie Ihre und die Si-
cherheit Dritter, sodass die Verwendung von nicht freigegebenen Fremdprodukten oder nicht mit uns abgestimmten und nicht
durch uns freigegebene Verdnderungen unzuldssig ist. Fir hierdurch entstandene Schaden tibernehmen wir keine Haftung.

» Steuereinrichtungen in Sichtweite des angetriebenen Produkts, aber von sich bewegenden Teilen entfernt, in einer Hohe von
Uber 1,5 m anbringen.

» Fest montierte Steuereinrichtungen missen sichtbar angebracht werden.

*  Nennmoment und Einschaltdauer missen auf die Anforderungen des angetriebenen Produkts abgestimmt sein.
Technische Daten - Nennmoment und Betriebsdauer finden Sie auf dem Typenschild des Rohrantriebs.

» Bewegliche Teile des Antriebs miissen mehr als 2,5 m iber dem Boden oder einer anderen Ebene, die den Zugang zu dem An-
trieb gewahrt, montiert werden.

» Fudr den sicheren Betrieb der Anlage nach der Inbetriebnahme mussen die Endlagen korrekt eingestellt/eingelernt sein.
* Antriebe mit der Anschlussleitung HO5VV-F dirfen nur im Innenbereich verwendet werden.
» Antriebe mit der Anschlussleitung HO5RR-F, SO5RN-F oder 05RN-F diirfen im Freien und im Innenbereich verwendet werden.

» Zur Kopplung des Antriebs mit dem angetriebenen Teil, durfen ausschlieBlich Komponenten aus dem aktuellen Produktkatalog
flr das mechanische Zubehdr des Antriebsherstellers verwendet werden. Diese missen nach Herstellerangaben montiert wer-
den.

» Wird der Antrieb flir Behange in einem besonders gekennzeichneten Bereich (z. B. Fluchtwege, Gefahrenzonen, Sicherheitsbe-
reiche) eingesetzt, missen die jeweils geltenden Vorschriften und Normen eingehalten werden.



VORSICHT
Sicherheitshinweise zur Vermeidung ernsthafter Verletzungen.

+ Beim Betrieb elektrischer oder elektronischer Anlagen und Gerédte stehen bestimmte Bauteile, z. B. Netzteil,
unter gefahrlicher elektrischer Spannung. Bei unqualifiziertem Eingreifen oder Nichtbeachtung der Warn-
hinweise konnen Korperverletzungen oder Sachschaden entstehen.

* Vorsicht bei Beriihrung des Rohrantriebs, da sich dieser technologiebedingt wahrend des Betriebs erwarmt.

* Alle zum Betrieb nicht zwingend erforderlichen Leitungen und Steuereinrichtungen vor der Installation auBer
Betrieb setzen.

* Quetsch- und Scherstellen sind zu vermeiden oder zu sichern.

« Beider Installation des Antriebs muss eine allpolige Trennmdglichkeit vom Netz mit mindestens 3 mm Kon-
taktoffnungsweite pro Pol vorgesehen werden (EN 60335).

*« Wenn die Netzanschlussleitung des Antriebs beschadigt wird, muss diese durch eine Netzanschlussleitung
gleichen Typs ersetzt werden, die beim Antriebshersteller erhaltlich ist.

ACHTUNG
Sicherheitshinweise zur Vermeidung von Sachschaden.

+ Ausreichend Abstand zwischen bewegten Teilen und benachbarten Gegenstdnden sicherstellen.
* Der Antrieb darf nicht an der Anschlussleitung transportiert werden.

* Alle rastbaren Verbindungen und Befestigungsschrauben der Lager miissen auf festen Sitz iiberpriift wer-
den.

» Stellen Sie sicher, dass nichts am Rohrantrieb schleift wie z. B. Aufhingungen des Behanges, Schrauben.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Der Rohrantriebstyp in der vorliegenden Anleitung ist ausschlieBlich fiir den Betrieb von Rollladenanlagen bestimmt.

Dieser Rohrantriebstyp unterstiitzt neben der Panzeraufhangung durch Federn zusatzlich mechanische Hochschiebesicherungen
(z.B. Zurfluh-Feller, Simu, GAH Alberts oder Deprat). Diese werden automatisch erkannt.

Werden die Federn oder die oberste Lamelle an die Wickelwelle geschraubt oder genietet, muss in der unteren Endlage ein Punkt
eingestellt werden.

Zur Befestigung der Anschlussteile am Antrieb @35 mm PXX/XX sind ausschlieBlich die Schrauben EJOT Delta PT 40x12 WN 5454
Torx (9900 000 545 4) zu verwenden.

Flr Sonnenschutz-Anwendungen verwenden Sie bitte nur die dafiir bestimmten Rohrantriebstypen.

Dieser Rohrantriebstyp ist flir die Verwendung in Einzelanlagen (ein Antrieb pro Wickelwelle) konzipiert.

Dieser Rohrantriebstyp darf nicht im explosionsgeféahrdeten Bereich eingesetzt werden.

Die Anschlussleitung ist nicht zum Transportieren des Antriebs geeignet. Transportieren Sie den Antrieb daher immer am Gehau-
serohr.

Andere Anwendungen, Einsétze und Anderungen sind aus Sicherheitsgriinden zum Schutz fiir Benutzer und Dritte nicht zuldssig,
da sie die Sicherheit der Anlage beeintrdchtigen kdnnen und damit die Gefahr von Personen- und Sachschaden besteht. Eine Haf-
tung des Antriebsherstellers fiir hierdurch verursachte Schaden besteht in diesen Fallen nicht.

Fir den Betrieb der Anlage oder Instandsetzung sind die Angaben dieser Anleitung zu beachten. Bei unsachgemaBem Handeln
haftet der Antriebshersteller nicht fir dadurch verursachte Schaden.

ACHTUNG

Hochschiebesicherungen nur bei ausreichend steifen Rollladenlamellen einsetzen. Der Panzer darf in ge-
schlossener Stellung nicht iiber die Fiihrungsschienen herausstehen, da sonst die Gefahr besteht, dass das
Gelenk zwischen den beiden obersten Lamellen zu stark belastet und beschadigt wird.
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Montage und Demontage der steckbaren Anschlussleitung

Montage der steckbaren Anschlussleitung

Stecken Sie die spannungsfreie Anschlussleitung soweit in den Antriebskopf, bis die Rastnase des Antriebes hdrbar einrastet.
Verwenden Sie gegebenenfalls zum Nachschieben einen passenden Schlitz-Schraubendreher. Setzen Sie diesen in eine der bei-
den daflir vorgesehenen Nuten am Stecker an.

Kontrollieren Sie die Verrastung.

C+plug

-
=) 3
\1

1 = Rastnase

Demontage der steckbaren Anschlussleitung fiir Rohrantriebe @35

VORSICHT
Vor der Demontage ist die Anschlussleitung spannungsfrei zu schalten.

Bei Antrieben vom Durchmesser @35 stecken Sie einen passenden Schlitz-Schraubendreher mittig zwischen Rastnase und Rast-
zunge, so dass die Rastzunge die Rastnase am Stecker freigibt.

Jetzt kdnnen Sie die Anschlussleitung zusammen mit dem Schlitz-Schraubendreher herausziehen.

@35 C+=plug

A = Rastzunge




Demontage der steckbaren Anschlussleitung fiir Rohrantriebe @45 / @58

VORSICHT
Vor der Demontage ist die Anschlussleitung spannungsfrei zu schalten.

Bei Antrieben vom Durchmesser @45 / @358 stecken Sie einen passenden Schlitz-Schraubendreher mittig bis Anschlag in die
Aussparung des Rastbligels, so dass der Rastbligel die Rastnase am Stecker freigibt.

Jetzt kbnnen Sie die Anschlussleitung zusammen mit dem Schlitz-Schraubendreher herausziehen.

@45 / @58 C+plug

A = Rastbugel

BECKER
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Montage

Montage des Antriebs

ACHTUNG
Zur Kopplung des Antriebs mit dem angetriebenen Teil, diirfen ausschlieBlich Komponenten aus dem aktuellen
Produktkatalog fiir das mechanische Zubehor des Antriebsherstellers verwendet werden.
Der Monteur muss sich vorher von der erforderlichen Festigkeit des Mauerwerks bzw. des zu motorisierenden Systems (Drehmo-
ment des Antriebs plus Gewicht des Behanges) liberzeugen.

VORSICHT

A Elektroanschliisse diirfen nur von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt werden. Vor der Montage ist die Strom-
zuleitung spannungsfrei zu schalten und zu sichern. Bitte geben Sie die beiliegenden Anschlussinformationen
dem ausfiihrenden Elektroinstallateur.
Diese Antriebe konnen nicht mit herkommlichen Schaltelementen (Schalter, Uhren o. 4.) bedient werden.
Wenn der Rollladenpanzer gegen den oberen Anschlag fahren soll, ist folgendes zu beachten: Der Rollladen-
panzer muss durch Stopper oder eine Winkelendleiste gegen das Einziehen in den Rollladenkasten gesichert
sein. Bei Vorbau-Elementen empfehlen wir verdeckte Anschldge in den Fiihrungsschienen.

Ermitteln Sie den seitlichen Platzbedarf (M) durch Messen von Antriebskopf und

| h l:[ Wandlager. Das lichte MaB des Kastens (X) abzliglich des seitlichen Platzbedarfes
jﬂj | (M) und Gegenlager (G) ergibt die Lange (L) der Wickelwelle: L=X-M-G.
M_!_ L J‘_G Je nach Kombination von Antrieb und Wandlager variiert der seitliche Platzbedarf (M).
X

Befestigen Sie dann Wand- und Gegenlager. Achten Sie dabei auf die rechtwinklige Ausrichtung der Wickelwelle zur Wand und
ausreichend axiales Spiel des montierten Systems.

ACHTUNG

Bei der Verwendung von Hochschiebesicherungen miissen geschlossene Lagerstellen eingesetzt werden. Der
Rohrantrieb driickt den Panzer bei geschlossenem Rollladen nach unten, um ein Untergreifen bzw. Hochschie-
ben zu erschweren. Verwenden Sie nur ausreichend stabile Panzer, beispielsweise aus Aluminium, Stahl oder
Holz. Um eine Beschidigung des Panzers zu vermeiden, muss der Panzer auf ganzer Hohe in Fiihrungsschie-
nen laufen.

Losen des Steckzapfens

Der Steckzapfen (2) rastet beim Einschieben automatisch ein. Zum Lésen des Steck-
zapfens (2) das Sicherungsblech (1) nach oben schieben und den Steckzapfen (2)
herausziehen.

Mitnehmer fiir Hinderniserkennung

o Wenn Sie die ,,Hinderniserkennung® nutzen méchten, miissen Sie den ,,Mitnehmer fiir Hinderniserkennung*
1 verwenden.




Montage des Mitnhehmers mit Mithehmersicherung

Stecken Sie den Mitnehmer (1) auf die Abtriebswelle des Rohrantriebes auf. Die Ein-
schubposition der Mitnehmersicherung (2) ist durch seine Form vorgegeben. Beim
Einschieben der Mitnehmersicherung (2) in die Rastbohrung (4) achten Sie bitte auf
das Einrasten der Rastnase (3). Dies ist durch ein Klicken hérbar. Uberpriifen Sie den
festen Sitz der Sicherung durch Ziehen am Mitnehmer (1).

hraubverbindung

Stecken Sie den Mitnehmer (1) auf die Abtriebswelle des Rohrantriebes auf. Verwen-
den Sie zur Montage eine Schraube M6x12 (3) mit entsprechender Unterlegscheibe
(2) und geeigneter Schraubensicherung. Gewindebohrung (4)

Sichern des Antriebs gegen axiales Verschieben

Um den Antrieb gegen axiales Verschieben zu sichern, empfehlen wir den Mitnehmer
g mit der Welle zu verschrauben.

‘ +H -10 mm

ACHTUNG
Beim Anbohren der Wickelwelle nie im Bereich des Rohrantriebs bohren!

Verbinden des Mitnehmers mit der Wickelwelle @35 + @45

AntriebsgroBe Wickelwellen-@ Drehmoment Befestigungsschrauben
[mm] [mm] max. [Nm] Mitnehmer (4 Stiick)
@35 40 mm Kunststoff- 13 Blechschraube

Mitnehmer B34,8x9,5mm

@45 60 - 70 mm 40 Blechschraube

Kunststoff- oder 34,8x9,5mm
Druckgussmitnehmer

Wir empfehlen, auch das Gegenlager mit der Wickelwelle zu verschrauben.

ACHTUNG
Der Rohrantrieb darf beim Einschieben in die Welle nicht eingeschlagen und nicht in die Wickelwelle fallen ge-
lassen werden! Die Befestigung des Panzers ist nur mittels Federn oder Hochschiebesicherungen maglich.

BECKER



Montage des Antriebs in der Welle

Bei Profilwellen:

Toleranzen der Nutbreiten in verschiedenen Wickelwellen lassen sich bei einigen Mit-
nehmern durch Drehen des Mitnehmers in eine andere Nutausnehmung ausgleichen.
Diese Nutausnehmungen haben verschiedene MaBe und ermdglichen lhnen einen
passgenauen Einbau des Antriebs.

Bei Rundwellen:
:‘ @ —T4,5mm S Klinken Sie vorher das Rohr auf der Motorseite aus, damit der Nocken des Laufringes
— mit in die Welle geschoben werden kann. Der Nocken des Laufringes darf zur Welle
10 5mm kein Spiel haben.
@ 45mm
—

1 Montieren Sie den Rohrantrieb mit entsprechendem Laufring (1) und Mitnehmer (2).
; s[& ’ %m } Schieben Sie den Rohrantrieb mit dem vormontierten Laufring und Mitnehmer form-

DH i —x7,5mm S
l

schlissig in die Welle ein. Achten Sie auf guten Sitz des Laufringes und des Mitneh-
mers in der Welle.

Hangen Sie die montierte Baueinheit bestehend aus Welle, Rohrantrieb und Gegenlager in den Kasten ein und sichern Sie den An-
trieb entsprechend der Befestigungsart des Wandlagers mit Splint oder Federstecker.

Positionieren Sie nach dem Einlernen des Senders die Wickelwelle so, dass der Rollladenpanzer mittels Federn eingehangt wer-
den kann, oder montieren Sie die Hochschiebesicherung geman Herstellerangabe.

® Bei Verwendung von Federn/Hochschiebesicherungen empfehlen wir mindestens 3 Stiick, bei langeren Wellen
1 sind 3 Federn/Hochschiebesicherungen pro Meter Wickelwelle zu verwenden.

Anschlussleitung verlegen

Verlegen und fixieren Sie die Anschlussleitung zum Rohrantrieb ansteigend. Die An-
schlussleitung und ggfs. die Antenne durfen nicht in den Wickelraum hineinragen.
Decken Sie scharfe Kanten ab.

o
P

Quittierung des Antriebs

Der Antrieb quittiert jeden Einlern-, Programmier- oder Léschvorgang akustisch. Dabei fiihrt der Rohrantrieb eine kaum wahr-
nehmbare Bewegung durch, die als ,Klack® oder ,Klack-Klack” hdrbar ist.




Inbetriebnahme

Symbolerklarung

AUF-Taste

STOPP-Taste

AB-Taste

o <«<H >

Einlerntaste

Rohrantrieb quittiert mit 1x Klack

2

Rohrantrieb quittiert mit 2x Klack

EEE

Rohrantrieb quittiert mit 3xKlack

2

1 = Drehrichtungsschalter
2 = Funkschalter

230VAC /50 Hz

)

1 1

N_\ \—2

Rohrantrieb anschlieBen
SchlieBen Sie den Rohrantrieb an die Spannungsversorgung an.

L1 no— N\ e 3
PE e \ \ e 4
1=Dblau 3 =schwarz
2 =braun 4 = griin-gelb

Rohrantrieb in Lernbereitschaft bringen

Rohrantrieb in Lernbereitschaft bringen durch Einschalten der Spannung

> Jetzt schalten Sie die Spannung ein.
> Der Rohrantrieb geht flir 3 Minuten in Lernbereitschaft

([ Wenn mehrere Rohrantriebe parallel geschaltet werden sollen, haben Sie die Mdglichkeit einen Rohrantrieb

aus der Lernbereitschaft zu bringen, indem Sie den Funkschalter nach Einschalten der Spannung in die auBere

Position schieben.

Ll 1

Rohrantrieb in Lernbereitschaft bringen mit dem Funkschalter

Schieben Sie den Funkschalter in die innere Position. Falls sich der Funkschalter
schon in dieser Position befindet, schieben Sie den Schalter nach auBen und wieder
auf die innere Position zurtick.

> Der Rohrantrieb geht flir 3 Minuten in Lernbereitschaft
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Mastersender einlernen

Driicken Sie die Einlerntaste innerhalb der Lernbereitschaft fiir 3 Sekunden.

. > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack® des Rohrantriebes.

2
> Damit ist der Einlernvorgang beendet.

o Falls im Empfianger schon ein Sender eingelernt ist, driicken Sie die Einlerntaste fiir 10 Sekunden.

1

Uberpriifung der Drehrichtungszuordnung

([ Das Andern der Drehrichtung ist nur méglich, wenn keine Endlagen eingestellt sind.

Driicken Sie die AUF- oder AB-Taste

> Der Behang fahrt in die gewlinschte Richtung

> Die Drehrichtungszuordnung ist OK.

Fahrt der Behang in die falsche Richtung, muss die Drehrichtungszuordnung gedndert werden. Gehen Sie wie folgt vor:

Schieben Sie den Drehrichtungsschalter (1) in die gegeniiberliegende Position.

r1 > Die Drehrichtungszuordnung ist gedndert.
= g gistg

= Uberpriifen Sie die Drehrichtungszuordnung erneut.

Intelligentes Installationsmanagement

Endlagen Status Indikator (ESI)

Durch kurzes Stoppen und Weiterfahren wird signalisiert, dass in die jeweilige Laufrichtung noch keine Endlage eingestellt ist.
Abschluss der Installation nach der automatischen Endlageneinstellung

Der Antrieb speichert die Endlageneinstellung dauerhaft ab, nachdem jede Endlage 3 x angefahren wurde. Danach ist die Installa-
tion abgeschlossen. Wird eine Endlage Uber einen Punkt eingestellt, ist diese sofort fest abgespeichert.

Einstellen der Endlagen

o Das Einstellen der Endlagen kann nur iiber den Mastersender erfolgen. Die Drehrichtungszuordnung muss

1 stimmen. Der Rohrantrieb fahrt bei der Endlageneinstellung im Totmannbetrieb mit ESI. Die obere Endlage
muss immer zuerst eingestellt werden. Bei der oberen Endlage ist darauf zu achten, dass der Rollladenpanzer
nicht aus den Fithrungsschienen gezogen wird.
Bei Erstinstallation, Verwendung von Federn und der Endlageneinstellung ,,...zu Anschlag unten“ dreht sich die
Wickelwelle in der unteren Endlage um ca. 1/4 Umdrehung weiter als gewohnt. Dadurch erkennt der Rohran-
trieb automatisch die Verwendung von Hochschiebesicherungen oder Federn. Der Rohrantrieb schaltet selbst-
standig ab.

ACHTUNG
Beim Betrieb des Rohrantriebes ohne den Mitnehmer fiir Hindernisserkennung muss bei Verwendung von Fe-

dern in der unteren Endlage ein Punkt gesetzt werden.



Es gibt 4 Moglichkeiten der Endlageneinstellung:

* Anschlag oben zu Anschlag unten
* Punkt oben zu Punkt unten
* Anschlag oben zu Punkt unten

* Punkt oben zu Anschlag unten

Schaltet der Rohrantrieb beim Einstellen der Endlagen in der gewiinschten Endlage selbststdndig ab, ist diese fest eingestellt,

nachdem diese 3 mal angefahren wurde.

Anschlag oben zu Anschlag unten

A

Fahren Sie gegen den oberen, dauerhaft vorhandenen Anschlag.

> Der Rohrantrieb schaltet selbststandig ab.

\4

AnschlieBend fahren Sie gegen den unteren, dauerhaft vorhandenen Anschlag.

> Der Rohrantrieb schaltet selbststandig ab.

> Die Endlagen sind eingestellt.

Punkt oben zu Punkt unten

(] Bei dieser Endlageneinstellung erfolgt kein Behanglangenausgleich.

Fahren Sie die gewlinschte obere Endlage an.

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusétzlich die
AUF-Taste und halten Sie die beiden Tasten gedriickt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

AnschlieBend fahren Sie die gewtlinschte untere Endlage an.

o+V

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusétzlich die AB-
Taste und halten Sie die beiden Tasten gedriickt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

> Die Endlagen sind eingestellt.

Anschlag oben zu Punkt unten

A

Fahren Sie gegen den oberen, dauerhaft vorhandenen Anschlag.

> Der Rohrantrieb schaltet selbststandig ab.

\4

AnschlieBend fahren Sie die gewtlinschte untere Endlage an.

o+V

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusatzlich die AB-
Taste und halten Sie die beiden Tasten gedrickt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

> Die Endlagen sind eingestellt.

Punkt oben zu Anschlag unten

A

Fahren Sie die gewlinschte obere Endlage an.

@+ A

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusatzlich die
AUF-Taste und halten Sie die beiden Tasten gedriickt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

AnschlieBend fahren Sie gegen den unteren, dauerhaft vorhandenen Anschlag.

> Der Rohrantrieb schaltet selbststandig ab.

> Die Endlagen sind eingestellt.
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Verandern der eingestellten Endlagen

o Das Verandern der eingestellten Endlagen kann nur iiber den Mastersender erfolgen.

1

1) Verkiirzen des Fahrbereiches (die gewiinschte Endlage befindet sich innerhalb des moglichen
Fahrbereiches)

Fahren Sie die gewlinschte neue Endlage an.

AlYV

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusétzlich die AB-
‘ + A / ‘ + v Taste fur die untere oder die Auf-Taste fir die obere Endlage und halten Sie die bei-
> den Tasten gedriickt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack“ des Rohrantriebes.

> Die neue Endlage wurde gespeichert.

2) Erweitern des Fahrbereiches (die gewiinschte Endlage befindet sich auBerhalb des moglichen
Fahrbereiches)

ACHTUNG

Beim Loschen einzelner Endlagen und beim Loschen beider Endlagen werden alle eingestellten Funktionen
(Zwischenposition I, Zwischenposition ll, Festfrierschutz oben, Hinderniserkennung, Fahrzeiten, Fliegengitter-
schutzfunktion) mit geloscht.

Fahren Sie die Endlage an, in deren Richtung Sie den Fahrbereich erweitern moch-

A / v ten.

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusatzlich die
‘ + . STOPP-Taste und halten Sie die beiden Tasten fiir 10 Sekunden gedriickt.

22 > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack“ des Rohrantriebes.

> Die Endlage ist geloscht.

Fahren Sie die gewlinschte neue Endlage an.

AV

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusétzlich die AB-
’ + A / . + v Taste fur die untere oder die Auf-Taste fir die obere Endlage und halten Sie die bei-
o den Tasten gedruckt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

> Die neue Endlage wurde gespeichert.

Endlagen I6schen

ACHTUNG

Beim Loschen einzelner Endlagen und beim Loschen beider Endlagen werden alle eingestellten Funktionen
(Zwischenposition I, Zwischenposition ll, Festfrierschutz oben, Hinderniserkennung, Fahrzeiten, Fliegengitter-
schutzfunktion) mit geloscht.

[ ] Das Loschen der eingestellten Endlagen kann nur iiber den Mastersender erfolgen. Geloschte Endlagen wer-
1 den iiber ESI angezeigt.



Endlagen einzeln Ioschen

AV

Fahren Sie die zu I6schende Endlage an.

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusétzlich die
STOPP-Taste und halten Sie die beiden Tasten fur 10 Sekunden gedrickt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack®“ des Rohrantriebes.

> Die Endlage wurde gel6scht.

Beide Endlagen I6schen

AV

Fahren Sie den Behang zwischen die Endlagen.

Driicken Sie nun zuerst die Einlerntaste und innerhalb 3 Sekunden zusétzlich die
STOPP-Taste und halten Sie die beiden Tasten fiir 10 Sekunden gedriickt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack” des Rohrantriebes.

> Die Endlagen wurden geldscht.

Zwischenpositionen | + 11

(] Die Zwischenpositionen | + Il sind frei wahlbare Positionen des Behanges, zwischen den zwei Endlagen. Jeder
Fahrtaste ldsst sich jeweils eine Zwischenposition zuordnen. Vor dem Einstellen einer Zwischenposition miis-
sen beide Endlagen eingestellt sein.

Einstellen der gewiinschten Zwischenposition

AlYV

Fahren Sie den Behang in die gewtinschte Zwischenposition.

H+A W+

Driicken Sie nun zuerst die STOPP-Taste und innerhalb 3 Sekunden zusatzlich die
gewlinschte Fahrtaste und halten Sie die beiden Tasten gedriickt.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

> Die Zwischenposition wurde gespeichert.

Anfahren der gewiinschten Zwischenposition

2x A [ 2xV

Driicken Sie die Fahrtaste fiir die gewiinschte Zwischenposition 2 mal innerhalb einer
Sekunde.

> Der Behang fahrt in die der Fahrtaste zugeordnete Zwischenposition.
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Loschen der gewiinschten Zwischenposition

Fahren Sie den Behang in die zu I6schende Zwischenposition .

2x A [ 2xV¥

Driicken Sie nun zuerst die STOPP-Taste und innerhalb 3 Sekunden zusatzlich die
. + A / . + v der Zwischenposition zugeordnete Fahrtaste und halten Sie die beiden Tasten ge-
drickt.
2

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack“ des Rohrantriebes.

» Die Zwischenposition wurde geléscht.

Einlernen weiterer Sender

o Es konnen neben dem Mastersender noch bis zu 15 Sender in den Rohrantrieb eingelernt werden.

1

Driicken Sie die Einlerntaste des eingelernten Mastersenders flir 3 Sekunden.

. > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

Driicken Sie nun die Einlerntaste eines neuen Senders, der dem Rohrantrieb noch
. nicht bekannt ist, fiir 3 Sekunden. Damit wird die Lernbereitschaft des Rohrantriebes
flir einen neuen Sender flir 3 Minuten aktiviert.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

Jetzt driicken Sie die Einlerntaste des neu einzulernenden Senders noch einmal fiir 3

’ Sekunden.

BE > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack“ des Rohrantriebes.

> Der neue Sender ist nun eingelernt.

Sender I6schen

Sender einzeln loschen

o Der eingelernte Mastersender kann nicht geloscht werden. Er kann nur liberschrieben werden (siehe Master-
1 sender einlernen [ 12]).

Driicken Sie die Einlerntaste am Mastersender fiir 3 Sekunden.

. > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

Jetzt driicken Sie die Einlerntaste des zu I6schenden Senders fiir 3 Sekunden

. > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

AnschlieBend driicken Sie noch einmal die Einlerntaste des zu l6schenden Senders
. flir 10 Sekunden

2 > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack” des Rohrantriebes.

> Der Sender wurde aus dem Rohrantrieb geléscht.




Alle Sender loschen (auBer Mastersender)

Driicken Sie die Einlerntaste am Mastersender fiir 3 Sekunden.

. > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack® des Rohrantriebes.

Driicken Sie noch einmal die Einlerntaste am Mastersender fiir 3 Sekunden.

‘ > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack® des Rohrantriebes.

Driicken Sie noch einmal die Einlerntaste am Mastersender fur 10 Sekunden.

‘ > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack® des Rohrantriebes.
2

> Alle Sender (auBer Mastersender) wurden aus dem Empfénger geldscht

Master iiberschreiben
Es gibt 2 Mdglichkeiten den Master zu tiberschreiben:

* Rohrantrieb in Lernbereitschaft bringen durch Einschalten der Spannung

* Rohrantrieb in Lernbereitschaft bringen mit dem Funkschalter

Rohrantrieb in Lernbereitschaft bringen durch Einschalten der Spannung

[ ] Damit der neue Mastersender nur in den gewiinschten Rohrantrieb eingelernt wird, miissen Sie alle anderen
1 Rohrantriebe, die mit an der gleichen Spannungsversorgung angeschlossen sind, aus der Lernbereitschaft
bringen. Nach Wiedereinschalten der Spannung fiihren Sie dazu mit dem Sender dieser Rohrantriebe einen
Fahr- oder Stopp-Befehl aus oder bewegen Sie den Funkschalter von innen nach auBen. Falls sich der Funk-
schalter schon in dieser Position befindet, schieben Sie den Schalter nach innen und wieder auf die duBere Po-
sition zuriick.

Schalten Sie die Spannungsversorgung des Rohrantriebes aus und nach 5 Sekunden
230V AC / 50 Hz @ N pannung gung
N ! \ \ — 1 > Der Rohrantrieb geht fir 3 Minuten in Lernbereitschaft.
e 2
2
L1 mess (N8 (X0 so— 3
4
PE s \ \ s 4
1 =blau 3 =schwarz
2 =braun 4 = griin-gelb
Jetzt driicken Sie die Einlerntaste des neuen Mastersenders fiir 10 Sekunden
. > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack® des Rohrantriebes.
2
> Der neue Mastersender wurde eingelernt und der alte Mastersender wurde tber-
schrieben.

Rohrantrieb in Lernbereitschaft bringen mit dem Funkschalter

Schieben Sie den Funkschalter in die innere Position. Falls sich der Funkschalter
schon in dieser Position befindet, schieben Sie den Schalter nach auBen und wieder
auf die innere Position zurtick.

> Der Rohrantrieb geht fiir 3 Minuten in Lernbereitschaft.

Jetzt driicken Sie die Einlerntaste des neuen Mastersenders fiir 10 Sekunden

. > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack - Klack” des Rohrantriebes.

PP
> Der neue Mastersender wurde eingelernt und der alte Mastersender wurde uber-

schrieben.
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Festfrierschutz oben

Mit dem Festfrierschutz oben wird das Festfrieren des Rollladens in der oberen Endlage erschwert, da der Rollladen kurz vor dem
oberen Anschlag stoppt. Der Abstand zum oberen Anschlag wird automatisch zyklisch tberpruft und ggfs. korrigiert.

Der Festfrierschutz oben ist im Auslieferzustand deaktiviert.

Um den Festfrierschutz aktivieren zu kdnnen, mussen beide Endlagen eingestellt sein.

o Der Festfrierschutz wird nur dann ausgefiihrt, wenn der Rollladen in der oberen Endlage gegen einen dauerhaft
1 vorhandenen Anschlag fahrt. Der Festfrierschutz ist erst sichtbar, wenn der Behang den oberen Anschlag aus
der unteren Endlage 3x erreicht hat.

Festfrierschutz oben aktivieren / deaktivieren

A Fahren Sie den Behang in die obere Endlage.

Driicken Sie nun die Einlerntaste am Mastersender fir ca. 3 Sekunden.

. > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.
2

AnschlieBend driicken Sie die Einlerntaste noch einmal und zusétzlich die STOPP- und
. + . + A E AUF-Taste flir ca. 3 Sekunden.
BPP

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,,3x Klack“ des Rohrantriebes.

Hinderniserkennung

VORSICHT
A Die Hinderniserkennung ist nur in Verbindung mit dem ,,Mitnehmer fiir Hinderniserkennung“ aktiv.
Bitte beachten Sie dariiber hinaus, dass der Antrieb bis zum Bund des Laufrings in die Welle eingeschoben sein
muss.
Die Verwendung der Hinderniserkennung des Antriebs als Personenschutz ist nicht zuldssig. Sie wurde aus-
schlieBlich konzipiert, um die Rollladen- oder Sonnenschutzanlage vor Beschadigung schiitzen zu konnen.
Ein korrekt installierter Antrieb schaltet beim Erkennen von Hindernissen oder Storungen des Rollladens ab und reversiert kurz in
die Gegenrichtung.
Erkannt wird:
In AB-Fahrt
» Ein Aufstau des Panzers beim Abfahren durch Gegenstande auf der Fensterbank oder durch Klemmen der seitlichen Fiihrungs-
schienen.
In AUF-Fahrt

» Ein auBerordentlich starker Belastungsanstieg (z. B. Vereisung an der Endleiste)

Um ein sicheres Einlaufen des Rollladenpanzers in die Fiihrungsschienen zu gewahrleisten, ist innerhalb von ca. 1,5 Wickelwellen-
umdrehungen aus der oberen Endlage die Hindernisserkennung inaktiv.

Um das SchlieBen der Schlitze des Rollladenpanzers in der unteren Endlage zu optimieren, ist ab ca. 260° (&35) und ca. 210°
(245) vor der unteren Endlage die Reversierung inaktiv.

Fliegengitterschutzfunktion

Bei aktivierter Fliegengitterschutzfunktion ist die Hindernisserkennung schon nach einer Wickelwellenumdrehung von ca. 140° aus
der oberen Endlage aktiv. Fahrt der Rollladenpanzer auf eine gedffnete Fliegengittertir, stoppt der Antrieb und fahrt wieder in die
obere Endlage.

Die Fliegengitterschutzfunktion ist im Auslieferzustand deaktiviert.

Um die Fliegengitterschutzfunktion aktivieren zu kdnnen, missen beide Endlagen eingestellt sein.

[ J Die Hinderniserkennung ist nur in Verbindung mit dem ,,Mitnehmer fiir Hinderniserkennung“ aktiv.
Beim Loschen einzelner Endlagen und beim Léschen beider Endlagen wird diese eingestellte Funktion mit ge-
I6scht.



Fliegengitterschutzfunktion aktivieren / deaktivieren

A Fahren Sie den Behang in die obere Endlage.

Driicken Sie nun die Einlerntaste am Mastersender flir ca. 3 Sekunden.

‘ > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack® des Rohrantriebes.
y

AnschlieBend driicken Sie die Einlerntaste noch einmal und zusétzlich die STOPP-
‘ + . + v E und AB-Taste fiir ca. 3 Sekunden.
2YY

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,,3x Klack“ des Rohrantriebes.

Programmieren der Fahrzeiten

[ Diese Funktion ist nur mit ,,MemoControl“ Sendern des Becker-Steuerungs-Programmes Centronic moglich.

1

Dieser Rohrantrieb kann je eine Schaltzeit fiir eine AUF- und eine AB-Fahrt speichern.

In der Schiebeschalterstellung ,,Uhr” wird die AUF- bzw. AB-Fahrt alle 24 Stunden automatisch wiederholt.

Die Stellung des Hand/Auto-Schiebeschalters ist beim Programmieren der Schaltzeit unerheblich. Zuvor gespeicherte Schaltzei-
ten werden Uberschrieben.

1. Firdie Programmierung der AB-Fahrzeit muss der Rohrantrieb in der oberen Endlage und fiir die AUF-Fahrzeit in der unteren
Endlage stehen.

2. Warten bis zur gewlinschten Zeit, zu der der automatische Fahrbefehl ausgefiihrt werden soll.

3. Zum gewilinschten Zeitpunkt die entsprechende Richtungstaste betatigen und gedriickt halten, bis der Rohrantrieb nach ca. 6
Sekunden kurz stoppt und anschlieBend bis zur Endlage weiterlauft.

4. Richtungstaste loslassen.
Der Rohrantrieb hat den aktuellen Zeitpunkt flir diese Bewegungsrichtung gespeichert.

Loschen der Fahrzeiten

o Beim Loschvorgang werden immer beide Fahrzeiten geloscht.

1

Um die AUF- und AB-Fahrzeit zu 16schen, driicken Sie die STOPP-Taste fir 10 Sekunden. Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack-
Klack® des Rohrantriebes.
Die Fahrzeiten sind gel6scht.

Entsorgung

Dieses Produkt besteht aus verschiedenen Stoffen, die sachgerecht entsorgt werden miissen. Informieren Sie sich tiber die in
lhrem Land gultigen Verordnungen der Recycling- oder Entsorgungssysteme fir dieses Produkt.
Das Verpackungsmaterial ist entsprechend sachgerecht zu entsorgen.

Wartung

Diese Antriebe sind wartungsfrei.
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Technische Daten @35

Modell P5-CO1 P9-CO1
Typ P5/16C PROF+ P9/16C PROF+
Nennmoment [Nm] 5 9
Abtriebsdrehzahl [min™] 16 16
Endschalterbereich 64 Umdrehungen
Anschlussspannung 230V AC /50 Hz
Anschlussleistung [W] 85 110
Nennstromaufnahme [A] 0,36 0,47
Betriebsart S2 4 Min.
Schutzart IP 44
Kl. Rohrinnen-@ [mm] 37
Frequenz 868,3 MHz
Emissionsschalldruckpegel [dB(A)] <70
Technische Daten @45
R12-CO1 R20-CO1 R30-CO1 R40-CO1
Typ R8/17C R12/17C R20/17C R30/17C R40/17C
PROF+ PROF+ PROF+ PROF+ PROF+
Nennmoment [Nm] 8 12 20 30 40
Abtriebsdrehzahl [min™'] 17 17 17 17 17
Endschalterbereich 64 Umdrehungen
Anschlussspannung 230V AC /50 Hz
Anschlussleistung [W] 100 110 160 205 260
Nennstromaufnahme [A] 0,45 0,5 0,75 0,9 1,15
Betriebsart S2 4 Min.
Schutzart IP 44
KI. Rohrinnen-@ [mm] 47
Frequenz 868,3 MHz
Emissionsschalldruckpegel [dB(A)] <70




Was tun wenn...?

Storung

Rohrantrieb lauft nicht.

Ursache

Kein Sender eingelernt.

Abhilfe

Neuen Sender einlernen.

Sender ist auBerhalb der Reichweite des
Rohrantriebs.

Sender innerhalb der Reichweite des
Rohrantriebs bringen.

Sender wurde auBerhalb der Reichweite
mehrmals bedient.

Fahr- oder Stopptaste am Sender in un-
mittelbarer Nadhe des Rohrantriebes min-
destens 5x betatigen.

Batterien im Sender sind nicht oder falsch
eingelegt bzw. leer.

Batterien richtig einlegen bzw. neue Bat-
terien verwenden.

Elektr. Anschluss ist fehlerhaft.

Elektr. Anschluss Uberprufen.

Thermoschutzschalter im Rohrantrieb hat
angesprochen.

Warten Sie bis der Thermoschutzschalter
den Rohrantrieb wieder freischaltet.

Drehrichtungszuordnung am Rohrantrieb
lasst sich nicht einstellen.

Im Rohrantrieb sind Endlagen gespei-
chert.

Endlagen I6schen (siehe Endlagen 16-
schen [P 14]) und die Drehrichtungszu-
ordnung neu einstellen.

Drehrichtungszuordnung nach dem L6-
schen der Endlagen stimmt nicht.

Drehrichtungsschalter steht auf der
falschen Position.

Schieben Sie den Drehrichtungsschalter
in die gegeniberliegende Position.

Rohrantrieb stoppt wahllos, Weiterfahrt in
die gleiche Richtung nicht mdglich.

Rohrantrieb hat ein Belastungsanstieg er-
kannt.

Kurz in die Gegenrichtung fahren, an-
schlieBend in die gewlinschte Richtung
weiterfahren.

Rohrantrieb ist in der Anwendung tber-
lastet.

Drehmomentstarkeren Rohrantrieb ver-
wenden.

Rohrantrieb nimmt keine Schaltzeiten an.

Eingelernter Sender hat keinen Hand/Au-
to Schiebeschalter.

Sender mit Hand/Auto-Schiebeschalter
verwenden.

Rohrantrieb fahrt nicht zu der eingestell-
ten Schaltzeit.

Hand/Auto Schiebeschalter in Position 9.

Hand/Auto Schiebeschalter in Position ©
schieben.

Mehrere Schiebeschalter-Sender sind in
den Rohrantrieb eingelernt. Ein Hand/Au-
to Schiebeschalter steht auf 9.

An einem Sender den Schiebeschalter
von € auf © stellen. Steht der Schie-
beschalter schon auf ®, so muss auf @
und wieder zuriick auf © gestellt werden.

Eingestellte Schaltzeiten dndern sich.

Haufige 230 V AC-Netzunterbrechungen.
Schwankungen in der 50 Hz-Netzfre-
quenz.

Bei der Einlernfahrt erreicht der Antrieb
nicht die einzulernende Endlage.

Bei der Einlernfahrt reagiert der Antrieb
aus Sicherheitsgriinden sensibel auf
Schwergéngigkeiten um Beschadigungen
zu vermeiden.

Fahren Sie kurz AB und anschl. wieder
AUF, bis Sie die obere Endlage erreicht
haben.

Luftungsschlitze des Rollladens werden
nicht vollstandig geschlossen.

Schwergéngigkeit des Rollladens im Be-
reich des unteren Anschlags und End-
lageneinstellung ,Anschlag unten®.

Loschen Sie die Endlagen (siehe End-
lagen I6schen [P 14]) und stellen Sie die
Endlagen gemaB ,.zu Punkt unten ein
(siehe Einstellen der Endlagen), wobei
Sie in diesem Fall zuerst die untere End-
lage (Punkt unten) einstellen und im 2.
Schritt die obere Endlage.

21

BECKER




Anschlussbeispiel

((1»)

| Mjluoiyel3

_

-

V

qleb/unib

V

ne|q

uneiq

VY

ZIemyos




Konformitatserklarung

BECKER

23



N
Cm—
T—
A=

(R

( \)

442 Zooh)
\\\\ =,

2010300414 0f 16.12.2014

BECKER




	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeines
	Gewährleistung
	Sicherheitshinweise
	Hinweise für den Benutzer
	Hinweise für die Montage und Inbetriebnahme

	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Montage und Demontage der steckbaren Anschlussleitung
	Montage der steckbaren Anschlussleitung
	Demontage der steckbaren Anschlussleitung für Rohrantriebe Ø35
	Demontage der steckbaren Anschlussleitung für Rohrantriebe Ø45 / Ø58

	Montage
	Montage des Antriebs
	Lösen des Steckzapfens
	Mitnehmer für Hinderniserkennung
	Montage des Mitnehmers mit Mitnehmersicherung
	Montage des Mitnehmers mit Schraubverbindung
	Sichern des Antriebs gegen axiales Verschieben
	Verbinden des Mitnehmers mit der Wickelwelle Ø35 + Ø45
	Montage des Antriebs in der Welle
	Quittierung des Antriebs

	Inbetriebnahme
	Mastersender einlernen
	Überprüfung der Drehrichtungszuordnung
	Intelligentes Installationsmanagement
	Einstellen der Endlagen
	Anschlag oben zu Anschlag unten
	Punkt oben zu Punkt unten
	Anschlag oben zu Punkt unten
	Punkt oben zu Anschlag unten

	Verändern der eingestellten Endlagen
	Endlagen löschen
	Zwischenpositionen I + II
	Einlernen weiterer Sender
	Sender löschen
	Master überschreiben

	Festfrierschutz oben
	Festfrierschutz oben aktivieren / deaktivieren

	Hinderniserkennung
	Fliegengitterschutzfunktion 
	Programmieren der Fahrzeiten
	Löschen der Fahrzeiten
	Entsorgung
	Wartung
	Technische Daten Ø35
	Technische Daten Ø45
	Was tun wenn...?
	Anschlussbeispiel
	Konformitätserklärung

